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„Man muss immer an der Hoffnung festhalten“
Ein Portrait der Mundmalerin Renate Schaible-Kaufmann
Geboren 1938 in Ludwigshafen
Stipendiatin der VDMFK seit 1964
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[bookmark: _GoBack]Renate Schaible-Kaufmann kam spastisch gelähmt zur Welt, konnte ihre Hände nicht gebrauchen und war auch sonst in ihrer Motorik eingeschränkt. Als schwerbehindertes Kind konnte sie in der Kriegs- und Nachkriegszeit nicht zur Schule gehen und mit ihren Spielkameraden lesen, schreiben und rechnen lernen. Sie wurde deshalb zu Hause von ihrer Mutter, einer selbständigen Schneiderin, unterrichtet. Irgendwann begann Renate Schaible-Kaufmann auch zu zeichnen und zu malen. „Da habe ich halt wie zum Schreiben den Stift oder den Pinsel in den Mund genommen.“ Sie war wissbegierig, lernte schnell, las gerne und entwickelte viele Interessen – und wäre am liebsten Archäologin geworden. Dieser Berufswunsch musste angesichts ihrer Behinderung allerdings ein Traum bleiben.
Sie war erst zwölf Jahre alt, als sich ihr körperlicher Zustand gravierend verschlechterte. Hüftgelenkprobleme, die medizinisch nicht richtig erkannt und behandelt wurden, schränkten ihre Bewegungsfähigkeit unter anhaltenden und teilweise unerträglichen Schmerzen zunehmend ein. Beim Versuch, ihre Spastik durch einen operativen Eingriff im Gehirn bereits in jungen Jahren zu mildern, erlitt sie Verletzungen des Sprachzentrums. „Dadurch wurde meine Aussprache so undeutlich, dass eine normale Unterhaltung für mich nicht mehr möglich war.“ Dennoch blickte sie nach vorne. Heute kann sie dank des technischen Fortschritts mittels ihres Computers gut schriftlich kommunizieren. „Man muss immer an der Hoffnung festhalten“, schreibt sie mit einem Mundstab auf der Computertastatur, „denn irgendwann kommt das Licht wieder, wenn es auch im Augenblick noch so hoffnungslos und dunkel ist.“ Diese Erkenntnis und ihr Lebensgefühl versucht Renate Schaible-Kaufmann in ihren Bildern auszudrücken und weiterzugeben. Und so malt sie am liebsten Bilder mit viel Licht und gelben Farbtönen – sei es eine kahle Birke im Winter, eine farbintensive Herbstlandschaft oder ein sommerliches Mohnblumenfeld. Um ihre stimmungsvollen Motive einzufangen, fährt sie gerne mit ihrem mundgesteuerten Rollstuhl in die Natur hinaus, beobachtet genau und malt dann zu Hause aus der Erinnerung.
Seit 1964 gehört Renate Schaible-Kaufmann der Vereinigung der Mund- und Fussmalenden Künstler in aller Welt e.V. (VDMFK) an. Gerne nimmt sie die Möglichkeit wahr, mit ihrem langjährigen Betreuer zu dem alljährlichen Malworkshop nach Potsdam zu fahren, bei dem sie neue Anregungen bekommt und die Gemeinschaft mit den anderen deutschen Mund- und Fußmalern genießt. „Ich finde es sehr gut, dass es so eine Vereinigung gibt, denn sie ermöglicht vielen behinderten Menschen, einmal für sich selbst zu sorgen. Das ist eine wunderbare Sache.“
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Die Vereinigung der Mund- und Fussmalenden Künstler und der deutsche Verlag
Die 1957 gegründete Vereinigung der Mund- und Fussmalenden Künstler in aller Welt e.V. (VDMFK) ist eine internationale Organisation mit Sitz im Fürstentum Liechtenstein. Sie unterstützt Künstler, die aufgrund ihrer körperlichen Behinderung nur mit dem Mund oder Fuß malen können. Der VDMFK gehören weltweit nahezu 850 Mund- und Fußmaler als Mitglieder oder Stipendiaten an, die regelmäßig monatliche Honorare bzw. Stipendien erhalten. Ermöglicht wird dies durch die kommerzielle Verwertung der mund- und fußgemalten Motive durch Verlage, die in die Selbsthilfe eingebunden sind. Von den Überschüssen werden weltweit auch Ausstellungen organisiert. Die VDMFK ist immer daran interessiert, neue Stipendiaten aufzunehmen und zu fördern.
In Deutschland ist im Rahmen dieser Selbsthilfe die MFK Mund- und Fußmalende Künstler Verlag GmbH mit Sitz in Stuttgart tätig, gegründet 1997 als Tochter der VDMFK. Der Verlag versteht sich als Partner der Mund- und Fußmaler, deren Arbeiten er u. a. als Grußkarten vertreibt.
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